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Iiizeiaenaiiftelige werden nur it. unserer Preisliste angenommen und ausgeführt.
sit-ins der Aiizeigeiianuahiiiu

In Irfsetiiiinsstag früh s Uhr für Todesanzeigeu nnd kleine Anzeiaein
Erfüllungsort flir alle Zahlungen Nainslau  Schief.!

Jernsprecher 494

Oma und Verlag: Franz Dito  vom. Oskar 9in3! Buchdriiitereh sank-lau, Indreaosiirchstraße is

Dir. 37 Montag, den its. Februar
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bei grosse Wettkampf beginnt
Großliundgebung im

In ciiieiti der Bedeutung des Ereigiiisses entsprechen-
deii feierlichen Rahmeii faiid im Berliner Sportpalastunter Teilnahme von Vertretern der Partei, des Staates,
der Wchrmacljh der Wirtschaft, des Reichsarbeitsdteiistes
nnd der Lehrerschaft eine gewaltige Kundgebiiiig statt. init
der zum fünften Male der Reichsbcrufstvettkaiiipf eroffiiet
wurde, der iii dieseiii Jahre erstiiialig für alle schaffenden
deutschen Voltsgeuosseii offeii ist.

»Mehr als 15  mit Angeliörige der Werksiharein Frauenaiis den Tit-trieben, Hitlerjiiiigen nnd iiiDPlxtijiadel fullieii
deii festlich geschuiückteii Riefenraiiiii nnd bereiteten demriteiclisjiigeiidfiihrer B a i b n r v o n S d! i r a ch und· dem
iticiiljsoisgauisatioiisleiier Dr. Leu einen iilierivältigeiidherzliiheii nnd begeisterteii Empfang. Miit der· Olumpia-zkaiijaiseavuisde die Kundgetiiing eröffnet. Der Leiter dessiieichsberufswettlaiiipfes Obergebietsführer A x m a n u.
begrüßte die zahlreichen Ehrengäste, unter ihnen Reichs-
ininister«Ohnesorge.

Reichslugendführer Baldur von Schirath
legte die Grundgedanken dar, die iiiis veranlaßten, den Be«rufswetttainps zu starten Es gibt iiiaiiche·Volksgenossew dieglauben, daß eine Art Pateutverfahreii erfunden sei, utii dieMenschen fiir politische Fiihriuigsanfgabeti auszubildetr. »Wirwissen, daß dies iiieiiials die Ausgabe iiationalsozialisiischerOrganisationen nnd nicht die Aufgabe der HJ fein kann. Wirsiiid nicht so sehr dazit da, iiiii deiii jtingen Nlenscheii die Sor-gen des Dafeiiis abzunehmen. als ihiii vielmehr das Bewußt-seiii zu geben, daß ziisaiiiiiieii mit ihni 7l·! Nitllioiieii Rlenscheiidie Sorgen zu tragen bereit sind. Denijeuigein der fahig ist.der arbeitet iind leistet, soll die Alögliclfleit gegeben werden.ipiiter einnial für die Genieiiischafi des Volkes tatig zii sein.aii einer cutfcheideiiden Stelle im Staat, iii der Wirtschaft uiid
iii der Partei zu arbeiten. h

Das ist der tiefe Sinn unserer Gemeinschaft, daß jeder,der arbeitet itiid leistet, den We; für die Zukunft frei gemachtbeloiiiiiit. Weint es einst in uuferein Volte eine Zeit gab, da
fähige Arbeiter bei großer Leistung bestimmte Aeuiterdes Staates iiicht erhalten oniite, so schließen die national-fozialistifclie Bewegung iiiid die Hitlerssugeiid diese Epoche abniid begründen eine neue, iii der jedeiii Tüchtigen das Tor derZiskiiiift geö� ie &#39; . Der Neichsbcriifsivettkaiupf ift dasklatsilthe S iiibol des Lei tuugsivilleiis derhingen Nation. ie Ergebnisse nnd zahlen der vergangenenbieichsberiissivettkiiiiipfe beivei der Reirhsberiifsivettslanips der Gcstaltuiigs- itiid Leistuiigstville der iiatioiialsoziailistischcii juiigcii Nation ift.
Keichoorgauisationsleiter Dr. Leu

leuuzeiciiiiete iu«seiiier Rede als den besonders gefährlichen
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Berliner Sportpalast

Feind leben Fortschrittes die Trägheit, der der Mensch vonNatur aus unterworfen sei. Jus Wirtschaftliche iibersehh be-deute Tragheit Unfahigleit Es bleibe darum. weiii andersda-·Volk eiiietii Aufstieg eiitgegengeheii solle. gar nichts: anderesiibiia.» als »diese Tragheit des Menschen in iinaiifhörlicheiiiKampfe zu iibertuinben. Deutschland habe eine Revorutioii iiiiiuahrtteii Sinne des Wortes erlebt, und das Bedeutfaniste andieser Zeit sei es, daß sie vor alleni deii Menschen bst zu-tiefst erfaßt und seine· ganze Denkungsart itmgestellt habe. Esiei geradezu absnrd, sich einen Reichsberufswettlamvf vor fiiiifoder» zehn Jahren auch iiiir itti entferntesteii vorzustellen. Da-innig habe man ja alles daran gesetzt, durch Streits und Aus-liserritiigeii di» Arbeit als etwas Hassenswertes hinznstelleiiund daiiiit die Produktion zu vermindern Dieselbe
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__ miirben nun heute zu einein Wettkaiiin ohnegleichen ausgeru-fett, der ein Appell an ihre_ Kraft, i re Jngendlichleit iiniveitetteii Sinne, ihren Ehrgeiz und ihreii Fleiß sei. linschäfjfsbar aber auch der wirtschaftliche Nutzen dieses Wettkatiiv -gebanlcns, nnb zwar iini so mehr, als bei dem grandiosenAufbaiiwert des Fnhrers auf Jahrzehnte hinaus soviel Arbeit
�m� szurbgilsgdafktes [glitt iiglyäbfolgeläriau Ggdttlvie an mensch-- ra ee. se a e o ei tin ·nuabiveisbares Gebot. H s g "u"

Dr. Leu gab seiner Ueberzengitiig Attsdritch daß iii eiiiigeiiJahren der 5 ernfstoettiattivf sur alle Schaffenden Wirklichkeitfein werde. Es erfitlle ihn niit Stolz, daß alle Berufslreiscy"vor aiieiii auch H a it d w erk it it d H a n b ei, beteiligt seien,
und daß ferner der Retchswirischaftsniinister von sich aus dar-aus hingewiesen habe, tote wichi de auch die Beteiligungnet« offenilicheii Betriebe ain Berufswettkaiiivf sei.Nach eiiietii Hinweis· auf die praltiåche Bedeutung der Aus-wertuiig der Ergebnisse silfjloß Dr. eu mit· eiiient Wort desDa nles an die deiit ehe Jugend fiir ihre begeistertezijsjldplfieiioigebitiigsvolle illcitarbeit an der Sache des Berufswetpl V.

»Es ift dein großes Verdienst, deutsche Jugend«, so riefer aus, ,,daß dii unser Voll als Ganzes zu diesein Berufs-itsettkaiiipf anfgerüttelt hast!«
_ Der Reichsorgiinisationsleiter tvies abschlie end daraufhin, das; all iiufer sliiiiheii um den sozialen iederaitftiegerst dann den vollen Erfolg haben werde, wenn Deutsch and

genugeud Rauni»zur Verxiigiiiig stehe. Unter stirmisjeher Zustimmung erklarte Dr. ev» daß der Führer niit derdeutschen Forderung nach Raum nnd Kolonien das ganzeVoll bis zuni letzten Llrbeiter hinter sich habe. «
Dr. Leu schloß seitie tuit begeistertem Beifall aitfgeiiom-ciiene Rede unt dem Belenntnis zuin Führer, dein Deutsch-laud alles verdanke.

« .s · .  Its-«· �km.   yskspUt � v!�. .- «« _ H  .-»so-«.- �w « �p - ·

Eriifftiung des Reichs-bcrttfswettkattipfcs allerschaffenden Deutschen.
Mit ein-er Großkundges

iig im sserlinerd 
eriZo pa t wurde

5. Reichsberufswettkampf· a Lenden Deut-schen mit 2 nspracheu voiiRei sorganisationsleisr �r. eh, eichsfn.
gendfiihrer von Sckbirachund Oberg» ietsfii rer
Axniann HOF net. Vonrechts: Ba
chira ;_ Reichsorganissatious eiter Dr. Leu;
eichsminister Ohne-

sorge; Obergebietsfiihrer 
Axmatim
Weltbild  M!.

| 1938

Der Führer emiiiina sthusthniga
Aussprache über bas Verhältnis Dentschlaiid�Oesterreich.

Der österreichische Vundeslauzler Dr. Schuschnigg
ftattete am Sonnabend in Begleitung des österreichischen
Staatssclretiirs für die auswärtigenDr. Guido Schniidt, iiitd des deuischcii Botsch
Pape-u in Gegenwart des Reichsininifters des Austvärs
tigeii, von Niobe-straft, deni Führer itiid Reichskanzler auf
tiessen Einladung einen Besuch auf dein Obersalzberg ab.
Diese iiioffizielle Begegiiiiiig entsprang dein beiderfeitigeuWunsch, sich über. alle Fragen, die das tlierhältnis zwi-
scheii dem Deutschen Reich uiid Oestcrreich betreffen, ans«
zusprechen.Bundeskanzler Dr. Schitschiiigg ist nach seiner Unter-redung niit deiii Führer nnb Reichskanzler auf dein Ober-
salzberg ini Sonderzug in den frühen Morgeustnndeii des
Sonntags wieder in Wien eingetroffen.

Befiirderitngen im heer
Der Führer und Reichskanzler hat niit Wirkung voiii1. Februar 1938 im Heer befördert:
Zum Genera! der Kavallerie Generalleittiiatil v ou Guß«let, Jnspekteur der Kavallerlez zu Generaleii der Jnfanlerledie Generalleiitiiaiite von Wieters eint, Konimandiereiiider General des Korpsloiiiiiiaiidos IV; Schrothiiiaiidiereiider General des XII. Armeelrsrvsz voii Schwed-ler, Koinniaiidiereiider Genera! des IVvon  äehobert. Koiumaiidiereiider General des il. Ar-ineelorpsz Busch, Koiuniandiereiider Steuern  des Vlll. Ar-meekorps; ziiiii General der Artillerie iixteueriilleiitiiaiit Hat·der, Oberauartiernieister l iiii Geiierasstab des Heeresz ziitiiGeneral der Pioniere Generalleiitiiaiit Sinnhe. Kontinuit-denr des Konimaiidostabes Kaiserslauterir
Ziiiu Generalleiitiiaiit Generalmajor Guderiam Steinsniaiidtereiider General des Kouiinaudos der Paiizertriippetts

zum Generalmajor Oberst Graf v o n Spott eck des General-tabes, zur Verfuguiig des Oberbeiehlsliabers des Heeres-

Vttkarelter Mitiiiterratglteltiiliille
Vorarbeiten für eine neue Verfassniig

Jin Königsschloß in Bularest trat unter Vorsitz des
siötiigs ein Riinisterrat zusammen· Er brachte eine Reihewichtiger iiiid lennzeichnender Beschlüsse. U. a. wurde be-
schlossen, einen engereii Ausschuß einzusetzen, der einen
Vorenttviirf zit einer n e n e n Ve rfa ssii iig vorbereiten
soll. Ein zu errichtendes Jnstitut für Verwaltungswifseip
schaften soll eine Reuorditiiiig der Genieiiideverwaltnngvorbereiten. Das Statut der öffentlichen Beamten und die
Uiiabfehbarleit der Richter sowie die Autoiioniie der Hoch-
schulen werben vorübergehend aufgehoben. Oeffentliche
Beamte dürfen an politischen Kitiidgebungeii iiicht teil-
nehmen. Schließlich wird das Pressetvesen neu
geregelt durch Ein tellitng unnötiger ober fehäblicltet�
Presseorgane und Na iprufitiig der allen Zeitungen zur
Verfügung stehenden Gelditiittel.

Piundtner bei Reichs-verweset non Fiortliti
Reichsvertveser von Horthii einpsing deii Staats-

selrctär im Eiieiehsinnenttiitiifterittui, Dr. Pfniidtiien zu
einer längeren Audienz Anschließeiid siattete Staats-sekretär Pkfiiiidtiier dein Auszenniiiiister von Kanua einen
längeren Besuch ab.

Jm Laiife seines Aufenthalts iii llngarii machteStaatssekretär Dr. siifuiidtner einen Aitsflug iii die un-
garifclje Provinz, der ihn nach Stuhltveißeiibitrg iiiid zum
Platteusee führte. Jm Rahnicii dieses Ausfluges besuchteStaatsselretär Pfundtiier auch die schwäbisclieii Dörfer in
der Umgebung von Budavest

- Beanadiauntien in Litauelt
Aus Anlaß des Unabhångigleitstages

Der litaiti ehe Siaatsvrscisideiit hat »aus· Anlaß des bevor«stehenden 20iä rigeii Jubilaiiins der litauischeii Uuabhiingi -keit am i6. Februar zahlreiche Begnadiguiigeii von Stra-gefangenen nnb andere Straf Straimildekult es!iingeordiier Darunter befinden sich auch die lii dein gro enxsleinelläiider rozeß 1935 verurteilten Dr. Reumaiiiy Bertuleiddiadeiiiaciiey rockovf iiiid Baron von der Rot-P. N __t betitel-
fehtigi wurden die dieseni Prozeß zu lebenslangltehemxziichthaiis verurteilten sechs Rieuiellander Vrieß, Voll, Leda,�ltsannagat, Jo ai und Ernst Tliiallat Beguadigi wurde auchIn .der friiheie M iiisteritriisideiit Woldemaras



Freundschaft von Jugend zu Jugend
Richtfest des Auslaudhauses der. HJ

an Gegentvart des Reichsjugetidfiihrers Baldnr vonSchirach iind von Vertretern von Part ntid taat
wurde das Richtfeft fiir das Auslandsliaus der Hitleri
Jugend am Havelufer zwischen  Satan! nnd Kladow ge«
friert. Dieses Haus gehört zu den repräfentativftcm dentieiieii Bauivillen der iiationalsozialiftisclieii Jugend am
besten verkörperiideii Bauten. Es wird nach seiner Er«
öfsnuiig im Hoehsoinmer Mittelpunkt aller Aiislaiidsi
arbeit der dentfcheii Jugend sein.

Vor dem niit Fahnen nnd Girlaiideii geschmiickieii
Baii sprach der J n g e n d f ü l! r e r des Deutschen Reiches
iiber den Sinn dieses Richtfestes Er betonte, daß der
Bau für die zukünftige Entwicklung der uationalsozim
listischen Jugendbewegiiiig von allergrößter erzieherischerBedeiituiig sein werde. Das Hans solle einmal der Treff-piinkt aller an der Aiislandsarbeit der Hitler-Jugend be-
teiligteii Führer und Führerinnen der II» des BDM.
und der anderen Parteiorganisationen se n. Dann solleii
hier die Führer iind Führerinnen der« deutschen Jugendmit denen der Jugend anderer Länder zusanimenkommem

»Die Jiigenbetvegiitig von einst predigte das schwär-
itierisclie Jdeal einer allgemeinen Verbriideriiug der Ju-
geiid der Völker. Wir setzen diesem falfiheii Jdeal dasliöhere. klarere und ehrliihere Ideal der Verstiiudiauiin

Der Reichsarlieitssiihrer empfängt
Einblick in das fröhliche Lagcrleben des Arbeitsdieiiftes.
- Zu einem besonderen Ereignis gestaltete sich ein
Enipsangsabend, den zuiu ersten Male in diesen  Rahmen
der Neichsarbeitsführey Staaissekretär Konstantin Hierl,
iind Frau Hierl im Haiise der Flieger in Berlin gaben.
Diese besonders für den Arbeitsdienst bedeutende Ver-
anstaltung, die sich in Form und äußerer Gestaltung den
großen repräsentativen gesellschastlichen Veranstaltungender Reichshaiiptstadt würdig anre� te, zeigte eine deiii
Sinn nnd Schaffen des Arbeitsdiensies entsprechende Note
dadurch, daß die Ausgestaltung des unterhaltenden Teilesiiicht namhaften Künstlern, sondern den A r b e i t s -
ni ä n n e r n -iiiid A r b e i t s m a i d e u vorbehalten war.
Die Festlichleit vereinte in harmonischer Form das große
gesellfchaftliche Bild nnd die Gesialtungstraft dieser eiiizig-
artigen Organisation des Dritten Reiches.

Einen Einblick in »das Leben und Treiben des Ar-
beitsdienstes dort draußen in den Lagern bei den Märt-
nern und Maiden erhielten die Gäste durch eine Feier-
abendgeftaltung unter dem Titel ,,Fröhlicher Arbeitsdienst-
avend«. So kameradschaftlich, wie es dort draußen zu-
geht, rollte sich ein kleiner Lebeusabschnttt aus dem Lager
ab. Jii laitniger Weise zeigten die Männer ,,Arbeitsmann
Meyers Himmelfahrt«, ein Spiel für den Feierabend, das
tin Reichsarbeitsdienst entstand.

Zum e__r sie n Male an diesem Empsangsabend wurde
von den Fuhrerinnen des Arbeitssdienstes für die weibliche
Jugend das»Fuhrerinnenfeftkleid getragen. Dieses Fest-kleid, das wahrend der letzten Monate von den Arbeits-
dienstfuhrerinnen selbst geschaffen wurde wird in Zukunft
von ihnen zu großen festlichen Gelegenheiten getragen wer-
den. Jn einer schlichten geschmackvollen Form fügte es sichEharmon ! in »das Gesamtbilsd dieses Abends· ein.

Iälitboot gekeulert
15 Personen ertrunheu.

Jui Hafen von Shdneh kam es zu einem s» weren· " dem 15 Personen ermatten. Ein Ftigrvoon
zu deliln hier vor Anker» liegenden amerika-

der fungeu Generationen entgegen. Die ganze Jugend
unseres Volkes wird aus diese Aufgabe ausgerichtet. So
ist dieser Tag nicht nur der Tag des Richtfeftes siir eiii
Gebäude, sondern auch der Tag des Richtfestes einerganzen Generation«

»Der Reichsjugendfiihrer schloß mit dem Wunsch:
�Wiege die»J-siigend, die in diesen Räumen weilen wird,sich stets wiirdig des Geistes und des Glaubens erweisen,der die Männer beseelte, die aus der Kraft der Gemein-
schaft heraus den Bau errichteten!�

Das Lied der Hitler-Jiigend ,,Unsre Fahne flattert
iiiis voran« verklang in der weiten märkischeii Landschast

Die Auilandsarlieit der bit.
Der Jugendführer des Deutschen Reiches, Baldur

von Sehn-ach, sprach zu den Abteilungsleitern der Grenz-nnd Auslandsarbeit der Gebiete der Hitler-Jiigend.
Hierbei äußerte er sich zu den Aufgaben seiner Mitarbeiter
iiii Jahre· der Verständigung. Das Fiihrerkorps der Ju-
genirbediirfe der Aiislandserfahriiiig iini in jeder Weise
politisch gefchiilt zit sein· Er ftellte insbesondere die For-
iloeriiiikg auf, neben dem täglichen Dienst Sprachstiidieii zu1e rei en·

Vor neuen Zwischenfällen?
Sowjetflieger niit nationalen Kennzeichen getarnt.
Die Militiirbeliördeii des nationalen Spanien haben

ziiverläffiges Nkaterial erhalten, aus dcni hervorgeht, daß«die bolschcioiftische Soldateska iiber tnehrere tnit iiatioiia-
leii Kennzeichen verseheue Bonibctiflugzeiige verfügt. Mit
diescii Flngzeiigeii sollen die katalaiiifcheii Grenzorte an-
gegriffen und dabei ,,vcrfeheiitlich« franzöfisches Gebiet
bombardiert werden. Durch diese Maiiöver, die eine ver-
bliiffende Aehnlichkeit mit der Torpedierung und Boni-
bardicruiig englischer Haiidelsscliiffe aufweisen, wollen dieBolscheivifteii in der Welt Stiiiitnuiig gegen das nationale
Spanien itiacheii.

Die nationalspaiiisclieii Militärbehörden machen die
Weltösfentlichkeit ans die Pläne der bolschewistischen Luft-
piraten aufmerksam, die für die Arbeitsweise der soge-
nannten roten Regierung kennzeichneiid sind.

Der neue natioiiale Heeresbericht nieldet feindliche An-
griffe bei der Madrider Universitätsstadt im Sektor Palast
Moneloa, denen mit Erfolg begegnet wurde. Die Trup-
pen der Südarmee haben die bolscheiviftifchen Stellungen
im Abschnitt Sereiia iiii Siidosieii von Merida angegrif-
fen. Sie besetzten die Sillahöhe, den Abredbaderoberg nnd
mehrere östlich von Zalamea gelegene Höhen. Der Geg-
ner hat starke Verluste an Menschen und an Kriegsmaterial
erlitten. Jm Abschnitt von Alfanibra wurde die weitere
Säuberung des eroberten Gebietes vorgenommen. Es ge-
lang, eine große Anzahl von botschewistischen Söldnern ge-
fangenzunehmen. Die Sammlung des Kriegsmaterialswurde fortgesetzt. .

Ein urosiziigigeg Ausbauiirogramm
Inzwischen iiimnit hinter der Front die nationale

Aiifbauarbeit ihren Fortgang. Der Minister für offenk-
liche Arbeiten, Alfonso Pena, erklärte, daß dem nachsten
Ministerial ein umfangreiches Bauprogranim zur Verab-
schiedung vorgelegt werde. Dieses Programm ist auf be-
fort-deren Wunsch des Staatschess General France, aus-
gearbeitet worden und sieht iinifassende Neubauteii von
Straßen iind Bewäsferiingsanlagen vor. Ferner sind im
Rahmen dieses Programms neue Eisenbahnlinien wieauch der Ausbau einer Reihe von Städten geplant. Mit
der Durchführung des Programms soll sofort begonnen
werden. Durch diese Neubauteii erhalten Tausende vonArbeitern aus allen spanischen Provinzen Beschäftigung sur
mehrere Jahre.

Hilnilmediiin und Naturlieitkiinde
Eröffnung der Llkademg  ärztliche Fortbildung- in re en«
Die iieiigeftaltete Lltadeiiiie für ärztliche Fortbildung inDresden wurde niit einer Feier iin Festsaal des D

di es -
Welt einzigartig dasiehende Anfgabenstelliiiigund erfährt daiiiit einen wesentlichen organisatorischen Umbau.

Dein Festakt ini Deiitseheii Hygienedäliuseiiiii wohnten iiiit
etwa 500 deutfcheii Aerzteii zahlreickze Vertreter der Partei nndihrer Gliedernn sen, der Reiitzss iin Staatsbehörden iiiid hoheOffiziere der ehrinacht ei· Reichsstattialter « -
iiiaii it wiiiifchte der Akademie, daß sich in hr nationalsozicislistische Gewinnung nnd höchstes sachliches Wi sen zu einer voll-cndeten Harmonie bekennen, daß sie ein nhteiider Beweis»iiii erer stets vorwiirtsdritigendcn und nie rast-enden Tatkraftun eiii wichtiges nstruinent der deutsche-i Gesundheitsfiiltirung seiii möge. Der Dienst an»Volk und Nation möge alskiiikvergäiigliches Leitwort auch ither dieser neuen Akademlete i.eir. Blome, der die Grüße des UieichsärztefiihrersDr. Wagner überbrachte, betonte di Dresdeiier Akadeiniewerde sich insbesondere niit der », Jiaturheilkiiiide im Rahmender Gesamtmedizin« zu besassen ha . -
fassung, daß die Synthese zwischen Sehheilkunde als eine Selbstverständiichkeit notwendig sei, und
zwar einzig und allein imdJnteresse sei; Gesundheit und der· e en o
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wir wollen und erstreben, · ein ch e »es beispielsweise im Rndolf-.5,7eß-Krankeiihaiis iii Dresden
schon seit langem in Erscheinung getreten sei. Dieses Kranken�us sei eine Stätte orgaiiischer Entwicklung und ernsthafte-ster Forschung. Diese Fortbildnngsschiile werd -seiitti er B andteit iiiiter Wahrung seiner besonderen Selb-ständig eii in die Dresdeiier Akadeinie einbezogcn werden.

ldebirggitasi Zalamea erobert
Ersolgreiche Operationen der Südarmee.

Vorstoß der iiationagpanischen Siidarmee südöstlichDer
von Pierida wurde ersolgrei ! xirtlgeseßt Der Gebir spaßJalamea sowie einige feindliche · te un en wurden na hef-rst . Die Truppen es Geiierals FraneoTal de»la Serena. Dasu
Weideland Spaiiieiis tnit einer bedeutenden ·hwirtschaft.Außerdem befindet sich hier eine reiche Korkprodultiom welcheder katalaiiiicheii ebenbürtig ift.

Trauerfeier in Athen
Priuz Nikolaus wurde beigesetzt.

Die Beiseßiingsfeierlichkeiteii für» �Bring Nikolaus vonGriechenland fanden ani Sonnabend tn Athen statt. Eineunabsehbare Nkenscheiiinenge saumte den Weg des Trauer�enges und die Kathedrale, in der uin die Mitia sftunde voniErzbischof von Atheii ein Traue ottesdienst ab e alten wurde.« . » ie Witwe des
nze __ _ Tochter-i und alleMitglieder des grie ifcben Konigshanses bei. Die Regierungwar vollzählig mit inislerprasident Metaras an der Spitzeerschienen. Auch das gesamte Diploniatische Korvs war ge«kommen.Nach dem »Gottesdieiist wurde der Sarg auf eine Lasettegesetzt und, wahrend die Truppen der· Athenei Gariiison die

Ehrenbezeigiingen leisteten. von dem koniglicheii Traiiergefotgebis u der Stelle des Weges geleitet. von wo die Ueberfus� tbniglicheu Mausolenin iii
«� gte. An der Beisehung iii Statut nahmen danniiiir die Mitg ieder der königlichen Familie teil.

Kleine« Ttfertspiegei
Der Schweizerische Bundesrat hatSbiilitiirdepartenieiit ermächti ab 15

gis-nimmt«- tunc-Lill- 
�9. üortiehuug.!

Immer wieder {am er mit irgendeineinAiiftrag seiner
Niutter oder feiner Schwester ins Gesrhiitd Aber Frau-
lein Morl mußte ihn durchschaut en. Denn sie war
dann sofort anwesend, machte sich immer zu schaffen und
wlitendlvierlååß orst viijokiiiiSalswiecdersdcirlisdGeisb äftd Brau e n or war r en. an er ! ar er, a
gte ch zwei so gute Kräfte i r G chäft verlafen ivollteii.
Ganz besonders würde i r Maria Born off fehlen.

chwohl sah sie ein, daß es für Maria dringend ge-boten war, aufs Laiid u bgehem Das Mädel sah wirk-liclzaus als wollte es söter en.s ielleicht kam Maria doch nach einiger Zeit wieder.
Immer würde dieses hunge Geschöpf. ja doch nicht aufdem Lande bleiben wo en.

Das waren so die Gedanken von Fräulein Wort.
Maria aber wußte: Sie kehrte niemals. wieder hierhersittlich Nie wieder! Sie konnte eii-nicht erwarten, end-ich aufs Land hinaus ziehen zu könne i. Und sie wollte

in der einsamen Natur ein neues Dasein� beginnen.
Bielleichtl Vielleicht fand sie dort- treu� Frieden! �-III III

CI 
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st-
An einem Sonnta e, der aus klar niit! kalt war,

fchritt sie über die urghard straßez Sie« wollte schnellnoch ewas von: Bäcker holen. Da bog ein großes,elegantes Anto um die Ecke. Eine Dame steuerte es.
Maria erkannte Fräulein von Salf.Die Braut Rudol s!

Maria stand wie angewiirzelt, starrte unverivatidt auf
ihre Nivalitn
Möhlin! ein Schrei. Vreinseic kni rhten.mmgxia lag ain Boden. B ut auo « aus einer Kopf.

Leute

gekommen.Eine große
weil er durch Streiten

Dasein gerissen wordenanßwar. .
Trotzdenii Glücklich war er ui it! _ _Sein Glück war zerschla en! A er den ehrlichen Willen

zu einem neuen Leben be aß er. » « » __ »
Er hatte sich heute etwas verspatet und horte nun mitBeforgnis, daß Jrene ein znnges Mad eii angefahrenhatte. Er fragte nicht nach em Namen, eiiii Frau von

Salf» sagte soeben etwas hastig:
,,Selbftverftändlich fahre ich morgen hiii uud erkundigemi . Und ivir werben �auch eine größere Summe stiften,

obwohl {treue meint, die Person sei ihr direkt ins Autv» gelaufen.�
Da Rudolf- nichts weiter erfuhr hatte er keine Ur-fache, sich mit der Sache mehr zu besas.eii. Aber Jrenechiem ihm seltsam blaß und mitgenommen. Er warf ihr

einen mitleidiygeii Blick zu. Es mochte ihr doch sehr nahe-gehen, einen keuschen verleht zu habe i. er Routinen
{äenrat bat Rudolf nach aiisge obener Ixafel mit in feinrbeitsziminer zu kommen. hii te e ne achricht__ aus
Amerika, die er sehr gern niit- ihm durchsvrecheti mochte.Und zu Horst geivati ", fragte er: _ _»Möchtest du dich ni t au beteiligen?- Schließlich
handelt es sich auch um eine ntereffen.�Der Sohn erwiderte trotzig: �

,,Danke! Jch mische mich in nichts. Der Schwager hatdas nun mal E; an sich«Eine lei t: erbeugnng und er war draußen.
Eine peinli e Verftimmitiiix blieb zurück. Herr von

Salf seuxzte le se auf sagte ber nichts. Er legte Rudolfdie Han aus die Schulter.

,,Also gehen mir.� _Die Damen nickten freundlich.
»Aber nicht zu riindlich., Sonst ivird�s langweilig«rief T reiie den bei en Herren na .
,, ariim hast du nicht gleich gesagt, wer das Wiiidcheirivar?« fragte die Mutter. ·
Jrcne zuckte zusammen. Dann erklärte sie trotzig:»Weil ich seiner durchaus noch nicht so sicher bin.�Frau voti Salf war empört. .
»Eruiedrige dirl doch nicht! Willst du dich mit dieser»

Persoii aus eine tufe stellen?"
{freue schwieg. Aber in ihren Augen war ein böses.

Flimmerin 
Aui darauffolgenden Tag sagte der Arzt zu Maria:-
,,Die Verletzung ist Gott sei Dank leichter, als ich zuerst
angenommen habe. Sie diirfen morgen in Ihre Woh-
nniigspssöiiiieii Sie abgeholt iverdeii?«a. -äeaiiii sagen Sie mir bitte« wen ivir verständigenn

Soeben kam rau Bertha Graf. Sie war gestern be-
reits it ihrer «» ochter hier und außer sich gewesen, als
sie erfahren, wein Maria diesen Unfall zu verdanken
hatte. s raii Graf kam heute allein, denn Martha war
ja im E eschiist. Der Arzt sagte lächelnd:

»Dann also auf mor en. Heute iiiiissen ivir unseren
kleinen Patienten nor! dabchalten. Morgen darf ereim.
Kaum hatte der freundliche Arzt das �Bitumen: ver-lassen, wurde wieder Besuch geine det.»Frau Kvinmerzieiiisat von Salf,« sagte die Schwegterund blickte eiii bißchen erstaunt unter ihrer wei en

Haube hervor.
Dann ging sie lautlos hinausrau von Salf trat ein.
. aria richtete sich jäh ans, saiik aber ssiileich iiiit eineinleifen Schnierzeiisruf wieder zurück. ber die Hände.

streckte sie alRehreixd aus«;�- w � n

S

--. .«« « e chwieg. .
._ Frau« von Salf Falte ihr einen Gruß zugenickt und.beugte sich niin pl&#39;tzlich tib si .er e lFortfetzung folgt.!

das Eidgenösfische. gt, . Februar eine weiteresreiwillige Grenzschiitzkoinpaiiie auszustellen. Damit kommt zu
geil bis jetzt bestehenden iieiiii Grenzschuhkompanien die zehnteman.



Dinlomateniaoriien gelit weiter
Der Kowiioer Soivjetgesaiidte Podolski erschaffen.
Die lange Kette des sowietrussischeii Diplomateiis

sniordens ist um eiii weiteres Glied vermehrt worden.
Wie das Warschauer Piilitiirblatt ,,Polsla Zbrojiia« aus
xKoiviio meidet, ist der frühere Kownoer Sowietgesandte
Podolski in Moskau erschosseii worden. Das Blatt iveist
besonders darauf hiii, daß die Ersihieskuiig erfolgte, ehe
riochPodolskis Abberufuiig von dem Posten in Liiuiieu
offiziell bckanntgegeben wurde.

Ilorditurm über England
Seit Sonnabend wiitet über England ein eisiger Nord-

fturiin der großen cZiclfade nde an erichtet hat.« " n lgI 
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x:Die Thenise hrtstelleniveise über die Ulsen �n dem bekannten KünstlervtertelChelsea erreichte die F iti d e am Ufer stehenden Pariser. Dieniedrig gelegenen Häu er am Londoner Theinseufer wurden»von der Polizei vorsi tshalber geräumt. Auch die OrtschaftHorlev tNorfolki mußte von der Bevölkerung verlassen werden.

Der britische Zerstörer »Walrus«, der im Schlepptaii nachSearborough gebracht werden sollte, riß sich von dem Schlepperlos und aeriet auf einen Felsen.

Iiiteraationaler Garteiiliaiiloiigrelt
40 Länder beteiligen sich an der Schau.

Der de·utsche Gartenbau stellt trotz der verhältnis-
mäßig geringen Anbaufläche, die er beanspruchh einen
wichtigen! Zhweigs des deutschedn Nährstkinszdjeislldax speäewWekrtt« · r un er um i ar e an
unttelflteximtetbie saafifätafäarei: dieses landwirtschaftlicheif
»Erwerbsgebietes. Durch den großen JnternationalenGartenbaukoiigrefz der in der Zeit vom 12. bis i«7. August
in Berlin stattfin«det und der erste dieser A-rt ist, der in
Deutschland abgehalten wir, wird das Augenmerk der
Oeffentlichkeit besonders auf den Gartenbau hingewiesen
Iüspstsåsäåkääåk32"ZTT"F.?3s�"ZFHEETJIIFHIF Fsüifiik
g« Bssrlnghriicidig und Säatibtviräfebatfitf.  Fltjcäuerngügz. �t r e, er ei eig "»a·e un er-austaltler  gängiges isagkikilnå Gexs Ifitsfilhrenden Prä-
fbibetrtän. imgbe delr orfi  de; lzßaikkptårereisziiitgjktiiinlg der« t t aw"�""ta o&#39;an&#39;e&#39; o"e"e�er-nälitiiftensiirarsekjilnbtkhnxe an in fsxltl selig-reg- bqhlteif lichvisit« 4o Länder eingebauter, te· durch, eins· � 2 it: weiß
1 V « , «« - x . · , IFIRZE åliFif3.-i3..xki"k.tå"åkiektiiex?k«k.sdkkii3le«sIkiesälziäftt
wittern darüber hinaus die« weitesten« Kreise? jedes Vol-
in so steht Berlin wieder: einmal tin Mittrelpiinki einerinternationalen Veranstaltung, die ihren Einfluß. bis in
die« entiseruitestens Länder. der Welt. geltend machen wird.· Miygrammj des Kvrigroi Es! ist erit recht!
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D . it! »Ist! derBielseiHk z »« geritten!! &#39; au erobbent » stillst-Lang.sein» i·  Meiste« vix-It sitt» F   de»ganzen We telkung ne niet zu« en« hört-dieweil, die
heute züchterisclp anbautechnifch und abfatzmäßig im Vor-
dergrund des privaten und volkswirtschaftlichen Stuten
esses stehen. Außer mit dem Obst-, Gemüsez Zier-pflan-zeiis und Samenbau werden die Vortragenden sieh mit
Fragen der Baumsrhulem des Pflanzenschuikes des tropis
schen und fubtropischeii Obstbaues besihüftigen Der Lage-rung und Vorratshaltung der Be- und Verarbeitung voii
Obst uiid Gemüse, ihrem Einfluß in der Ernährung und
Heilkunde dienen weitere Sektioiisberichte

Besonderes Juteresse werden � gerade in Deutsch-
land �- die Referate über das Kleingartens und
slleinsiedliingswesen hervorrufen, während dieaußerdeutschen Staaten der a rkiordnung des
Reichsnährstandes wahrscheinlich die größte Aufmerksam-teil entgegenbringen. Selbstverständlich find die Pro-
bleme der Gartengestaltung, der Technik des Gartenbaues,
des Blumenschmuckes und -absatzes nicht vergessen. Be-sondere Berichte werden die Gewürz-, Duft- und Heil-
pflanzen würdigen. -

So wird der 12. Jnternationale Gartenbaukongreß allen
in- und ausländischen Teilnehmern viel Neiies·bri·ngen,
um mehr, als er mit einer gemeinsamen Besichtigung
der in diesem Sommer in Essen stattfindenden großten
deutschen Reichsgartenschau beendet werden wird,
Vom 17. bis 20 August wird allen Teilnehmern außerdem
die Mögltchkett gegeben, in fünf verschiedenen Abteilungen
führende deutsche Gartenbaiibetriebe jeder Art zii besich-

tigen. 
Erzeagiingsiililailit 1938

Staatssekretär Backe über die agrarpolitische Lage.
Aiif einer Veranstaltung, zu der der LandesbauernfiisgreriSchliexens Freiherr von Eile but-h, neben den Spitzen von irr-Ftei, taat und W riiiacht die Kreisbauernführer und die»Kreisleiter aus ganz Schlesieu aoeii hatte sprach per«Staatssekretär im Reichs- iind reuißischen Ministerium für«Ernä rung iind Laiidwirt chast und Leiter der G t ppErnä riing tut Beau tragten fiir den Vi an,ffiGru penführer Staats ekretär Backe, iiber.p iti ge. Er erläuterte in längeren Ausführungentlnters ied zwichen -dem uationalozialistifcheiiliberalitischen irtfchaftsprinip m Mittelalter

Wirtschaft LFesund gewesen. Auch dieFriedrich ilhelm . und rch oße ber tseine Art Erzeugungsschlacht durchgeführt, deren sicht-larster Ausdruck die Einführung der Kartoffel war. bensotabe er gewisse marktordiieiide Maßiiahttebiet der Getreidewirtschast .tkorratswirischaft ge..rie en. Darauf aberZeitalter des iingebiindenen Liberalismuii ge
gebundenheit nach der Zeit der Ers lieizunLgg der Welt, jedeiinere sittliche Berechtigung verloren ab .habe, daß man trotzdem am Liberalisniiut festhielan dem Zusammenbruch der Zeit nach 1918 gesehen. Nichtdurch Einzelniaßnahmeii habe dieser Zustand «&#39;kennen, sondern einzig und allein durch die ufrichtung einessittlichen Prinzips der Ordnung und Stetigkeit.

Für die Landwirtschaft bedeute diese Erkenntnis die Rot«wcndigkeit die iele weiter Zu verfolgen, die für sie bereitsseit dem {Reichs auerntag l9 4 galten. Damals ei zur Er·
zeugungssehlacht au gerufen worden. Jnlzwischen be es sicherwiesen, wie riihtg die Erzeugun ein! acht war. Es gelte
deshalb, trotz der verschiedenen S wierigkeiten, die Eil-zeu-gungssihlacht auch in diesem Jahre iu verstitrktem asieweiter zu sch
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werbt file dar �Iiamsiauer stabtbiatt".

siliaeeltiirme überall
an allen deutschen Gebirgen Neuscilstiier.s �ü t« st di s es aii ge r um.D« m" Frühling Hrifikbttderegerstesiagxlegentliaten Schnee«

illilifikkcldfeiiciiebegfiielfesixnfndl des Winters sei ür dieses
Z; eitel. Der iiiterGisk 

c:ahr gebroiheiy haben siaufs neue eiii ekehrt und · _bi i die fri chsteu und schönsten Gewänder iiiti Erde, Banin. Aus dein Schwarzwald, dein Erzgeiiirgiv
c.ngeii, dein arz iiiid dein Riescngebirge wird Neuiihncegemeldet. Neufchnee und daniit verbundene giite Winteripoiti

iiiiigltclikeiteir 
Zwei Meter Schnee auf dem Feldberg. S »

Die Schneehöhe auf dein Feldberg betrug ani onn-abeiid früh 2 Meter, davon waren 40 Zentimeter Neuschiier.
Auch das benachbarte Herzogeilhvkil m..eldet die Mk» e Schltfzöhöläe Jiu allgemeinen werden _in Hohenlageii zwi eben itiiiu 1200 Meter 70 bis I20 ßetiyuteter geniefseitz Aber auch n«den Lageii unter 1000 Sllieter it eine Schueehohe von durch«
ichiiittlich 8_0 Zentimeter vorhanden. Die Temperaturen betra-gen fiinf bis sieben Grad unter Null

Schneepfliige in Schlesieii eingesetzt.
g b e sogar im Durchschnitt 8 Gradelberg liegt der Schiiee is»Grad Kälte ist die Schnxsehghg
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Zesntåijiieter 2611g! i· .enge irge it s zu· eiiime erauch am Sonnabend im Flachlaiidain Vortag in Schlefieii geherrfihtwar. so blieben doch die wenigDas eiiisetieiide Tauwetter undalle schlesischeii Landstraßen starkallenthalben be inbert war.vor allem in den orber eii des
in r schaft Glalz»iiiid im XaldensSchiieeverwehiiiigeu geführt. So wie vorauch ietzt wieder viele Kraftfahrzeuge im

unb ununterbrochen niullen auf VII!nee liige i re Naumuiigsarbeit
Straße vom Schiniedeber er »Was;&#39; wieder so gewaltige S iieedanime
der Schneepfliig steekengebliebeii ist.
Ostpreußischer Winter.

" i reu en at i am Wo eiiende inner-halliAtlitsiuåeräälffdsineineßdichlfe Sgneedecke kriegt, und inder ganzen Provinz bis hinüber nach den baltischeii Staaten.wo bereit wieder Tauwetter und Hochwasler drohten, hatdas Wetter wiiiterlichen Charakter angenommen. JmOsten liegeii die Temperaturen um minus 5 Grad. Sogar O st -
friesland hat sich in eine Winterlandschaft verwandelt.te Temperatureu liegen bei null Grad· An der deutschenNordfeekülte hat sich der schwere Sturm zwar gelegt.aber noch imnier errschteu Windstärke 7 unb 8, schwerer See«
gnug, so daß die z ahr enge alle Mühe hatten, sich zu behaup-ten. Jn deii Küstenstäbteii verwandelte si der Schnee unterder Einwirkung des Tauwetters sehr schne wieder zu MatscbJtii allgemeinen stand das Barometcr am Wocheiieitde ani
veränderliclx

heiliger Hibiieelturm in Schwaden
Ganze Reihen von Lastkraftwagen ftedeitgeblieben.

_ n Mitteg waben tobte am Wocheiieiide ein außerordent-lich eftiger neestiirni. Der· Schnee türmte sich auf denStraßen oft rho en Wachteu auf. Ganze Reihen voiiKrafttvagen liebe n nicht eh eim r w .
as Ausschaiifeln war meist gwecktos iveil die Gewalt desturm ku hä
·· n, __ m g. als imiiachstgelegeneii Ort zu ubernachten Jni Bahnverkehr ergabensich starke Storungen.

Das Ziel der Hiliule
Rosenberg sprach vor der Berliner Lehrerschaft
Jn der Berliner Philharmonie sprach aus einer Kul-

turkundgebung des Nationalsozialistischen Lehrerbundes
Reichsleiter Alfred Rosenberg Er ging in feinerRede davon aus, daß das große Leid, das dem deutschen
Volk vor zwei Jahrzehnten beschieden war, es allmf lich
reif gemacht habe für die Erkenntnis, daß das geschichtlicheLeben der Völker entscheidend bestimmt sei von rassisclien
Werten. Das harte, kämpferische Leben, das die �J rtei
von dieser Erkenntnis aus zum Siege geführt habe, dürfe
deshalb nicht zu Ende sein, wenn die nationalfozialistische
Revolution wirklich eine Epoche in der Geschichte des deut-schen Volkes bleiben solle. Dazu abe "
Ueberwinduug der Mächte, die früher das
Lebensgesühl des deutschen Volkes geschaffen und be-
herrscht haben.

Der Natioiialsozialisiniis erkenne jedes Bekeniit-
nis an, das sich nicht gegen den Bestand des Staates
und gegen das germanisehe Moralgefühl vergehe; dies
müsse der Maßstab für die Stellung zur Religion. aber
auch für die Erziehung der Jugend fein. Niemals dürfe
davon die Rede sein, daß die Schule niir dazu da sei,
der Jugend Wissen beizubringen, und daß ihre Erziehungganz anderen Stellen zufallen müsse. Das iel der
Schule fei auch heute Förderung der geistigen Erkennt-
niskräfte und Stählung des Willens. Der deutsche Lehrer
der Zukiinft werde niemals weltfremd fein diir-fen, er werde in der Vertretung aller Werte, die die Vor-
aussetzung der völkischen Wiedergebiirt waren, mit seineni
Beispiel vorangehen. Zum Schluß erinnerte Rosenbekgan die vielen geistigen lind seelischeii Völkerwanderungem
die das deutsche Volk im Laufe zweier Jahrtausende �
bald nach Rom, bald nach Paris oder London, schließlichnach Moskau �- unternommen habe. Damit sei es für
knihmfierlbtiztorbeh das deutsche Volk habe heimgefiinden zui e .

U- 
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Der letzte Friedenskoiniiiandeur des Gardekorps gestorben.
Jm 86. Lebenssa re ist in Biickebiirg General der Infan-terie a. D. Karl Frei err von Ptetteiiberg der bei Krie saus-e des Gardekorps ins Feld rückte und ffm m Ditrebbnt voii Gorliee-Tarnow besondereVerdienste erwa und da ür auch mit dem Pour Ie meriteausgezeichnet wurde, gestorben. �

Das deutsche Volksgesuiidheitsivesem
Jn der Februarveranstaltung der »Freunde deutscher Lite-ratiir« in ch der Leiter des deutschen Volks-esuktlertum Dr. Gütt, über E eieber über die vorbeugenden und fördernden Maßnahmenr B lkerungspolitik im Dritten bleich. Zu e em Vo

waren an? zahlreiche Vertreter der medizint chen Wissensch«·Dänemark sowie der an devblkerungspolitis n Fragen inter-
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Flur« der Heimat
Meinst-in, den 14. Februar 1938

Es wird stets nur ein Teil des Wollte« aus
wirklich alitioen Kämpfern bestehen. Von ihnen
wird mehr gefordert, als von den Millionen der
übrigen Volk-genossen. Adolf Hitler.

Eilffaitiiq des Reiiliglieriifsiiietiliamiifei m:
in Entlasten

Jn feierlicher Weise wurde am geftrigen Sonntag in 
Saale des Hotel goldene Krone der Reichsberufswettkainpf
für Stadt und Kreis Namslau eröffnet. Der. Stel-
vertreter bes Rreisbeauftragten bes Siieiebsberufsinettlamnfes,
Pg. Wedel, begrüßte alle Erschtenenem worauf zwei
Lieder und ein Vorfpruch von der HJ vorgetragen wurden.
Darauf ergriff der kkreisbeauftragte bes NBW, Kreis«
obmann Pg. Leuschner das Wort. Der Redner ging näher
auf den RBW ein. was Jahr 1938 ist von besonderer
Bedeutung, weil das erste Mal auch die erwachsenen Volks-
genossen daran teilnehmen und nicht bloß tote vor Jahren
die Deutsche Jugend. Um ein Bedeutendes ifi in diesem
Jahr die Teilnehmerzahl in unserem Stadt- und Kreisgebiet
gestiegen. Ziika 620 weilnebmer werden in den friedlichen
Wettkampf der schaffenden Deutschen treten. Seine Schluß-
worte klangen mit dem Wunsche auf gute Ergebnisse und
Erfolge aus.

Rom. Kretsschulungtletter Pg Baron sprach hteran
und erklärte den anwesenden Volksgenosseiy wie notwendig
der Reichsberufswettkaaipf für jeden schaffenden deutschen
Volksgenossen iß. Jm nationalfozialiftifchen Geist muß der
Kampf geführt werden und nicht mit dem bloßen Können.
Redner hoffe, daß im nächsten Jahr eine noch größere Zahl
von Teilnehmern vorhanden ist. Der Stellvertreter bes
Rreisbeauftragten für den RBW 1938, Pg. Riedeh sprach
bas Schlußworh Ein ,,Sieg Heil« auf unseren Führer
Adolf hitler und die Nattonalhhmtien beendeten die It·
bffnungsfeler. � Anfchließend fand noch in der evgl. Schule
eine Wettkainpflettertagung statt, die mit einer gemeinsamen
Miitagiltafel  Eintopf! beendet wurde.

- Verliehrsiinfalb Am Sonnabend nachmittag gegen
1 Uhr stieß ein aus Richtung Giesdorf kommender Motor-
radfahrer auf ber Yorkstraße mit einer Radfahrerin
slsjährigem Mädchen! zusammen. Das Mädchen und der
Motorradfahrer erlitten leichte Verleßungem Fahrt-ad
und Moiorrad wurden beschädigt.

- NSG ,,Kraft durch Freude«. Am Mittwoch,
dem _l6. Februar, spielt die Schleftsche Landesbtihne Vrieg
um 20 Uhr bei Opitz bas kkriminalstück »Parkstrafie 13«
von Axel Jvertkn Jm Haufe einer schönen, viel umworbeneiy
eleganten Frau, in der Villa Parkstraße 13, geschieht ein
Mord. Wer ist der Täler? Mit bis zum Grufeln geladeiier
Spannung wird die Antwort auf diese verhängnisvolle
Frage gesucht, und mit verblüffender Virtuofttät wird dieses
Thema gehandhabt. Da gibt es keinen toten Punkt, sondern
Steigerung bis zum Schluß mit seiner iiberraschendem von
niemandem erwarteten und doch absolut konsequenten Lösung.
Aber haben Sie deswegen keine Angst um Jhre Nerven,
denn Sims will Sie niiht das Fürchten lehren, fonderii
unterhalten, und das tut er mit fo viel kräftigem und
feinem Witz, mit fo viel hetterem Humor, daß das Lachen

» dem Grufeln die Waage hält.
Deutsche Meifterfchafteii beim to. Deutschen Takti-

inid Sportsefts iti� Breslau
Eine Reihe von Fachämtern bes Deutschen Reiehsbundos

für Leibetübungen benutzt die Bredlauer Festkage, um neben
den allgemeinen Wettkämpfen auch ihre Deutschen Meister«
1938 zu ermitteln. So ermittelt bas Fachamt Darum,
bei den Männern im Zwölfkampf  neun Geräte« und drei
leichtathletifche Uebungen! und bet den Frauen im Zehnkanipf
 fieben Geräte- und drei leichtathlettfche Uebungen! feinen
»Deutfihen Meister-«. was Fachamt Letchtathletik ermittelt
seine Meister bei den Männern in 19 Etnzelkämpfeii und
drei Staffelkämpfen sowie bei dcn Frauen in acht Einzel-
kämpfen und einem Staffelkampf Die Schwerathleteii
kämpfen tm Freistilringen und im Gewlchtheben um den
Titel und die Regler in allen Bahnarten im Ginzelkamvß
was Fachamt Rai-fahren ermittelt die Meister im Vereins«
mannfchaftsfahren der Landstraße im 100 Kilometer-Nennen.
Ferner tragen die Tischtennitsspteler ihre Meisterfchaften bei
den Männern und Frauen im Einzelfpiel sowie der Gau-
mannsehaften für Männer und Frauen aus. Es wird all·
auch bei dem Deutschen Turm und Sportfest in Breslau zu
Kämpfen kommen, bei denen die Wettkämpfer große Leistungen
zeigen werden, wie man fie eben nur bei den Deutfchin
Meifierfchaftskämpfen zu fehen b.-kommt. Ersimalig ifi es
also, daß an einem Ort und zur gleichen Zeit eine große
Zahl Deutscher Meifterschaften ausgetragen wird.

Vccdllllliklllilgsllllllklg lil Nlllkiilllt
Volksgenosfem die nicht wissen, wie sie verdunkeln

sollen, können fiel! kostenlos beraten lassen in den vom Reims:
luftfchutzbund abgehaltenen Beratungsftunden und zwar an:
Montag, den 14. unb Mittwoch, den 17. Februar 1938 in
ber Zeit von 20 bis 21 Uhr im Gefchäftszimmer bes

Rathaus, Eingang neben dem
Der« Orts» lkreisgruppenftlhrer bes 9153B.

Haupteingang.



= NSG »Kraft durch Freude« �- Deutsche«
Volksbildung-werd. Heut Montag, den 14 Februar 1938
spricht, wie bereits bekannt gegeben, im Saale des Hotel
goldene Krone um 20 Uhr der Kreisbeauftragte des rasse-
politischen Amtes Pg. Dr. Ernst über: »Die national-
sozialisiische Rassei und ErbgesundheitsgesetzgebungC

= Tausend Haushaltungen � eine Ortsgruppe
der NSDAP Der Neichsorganisationsleiter der NSDAP
hat in einem Schulungsbrief auch zu der Frage der Neu-
gestaltung der Ortsgruppen der NSDAP in organisatorischer
Hinsicht Stellung genommen. Die Größe einer Ortsgruppe
habe sich bisher nach einer bestimmten Anzahl von Partei-

Ibktliikitt auf die er sich angeblich nicht zii besiii"ii"ei"i" ver-
""1?- Es handelt sich bei Knebel um einen Schwer-kriegs-tsgfteelzzetlem bei dein Zweifel an der Zurechiiiiiigsfähigkeit

Laiidcshut S d! a d e n f e u e r. S!: deni aui Lan-des?-
lniter Stamm gelegenen Hohenwaldau wurde das Aiiivesei
von Ewald Adolf eingeäschert Viel! uud·Mol»siliar lonn

Fußballsport Unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung stieg in Namslau das entscheidende Spiel
der Meisterschaft zwischen S. T. C. Oels und Preußen
Namslau. Die Preußen hatten die stärkste Mannfchast
zur Stelle, aber auch die Gäste hatten ihre betten Spieler
mitgebracht. Vor ungefähr 1000 Zuschauern entwickelte
sich ein Kampf, der von beiden Seiten mit äußerster Hingabe
durchgeführt wurde. Zunächst waren die Spieler aus beiden
Seiten sehr aufgeregt, der linke Preußenläufer hätte im
Eifer beinahe ein Eigentor gemacht. Als der Namslauer
Sturm durch ist und Schebel einen Kernschuß abfeuert,
zeigt der Oelser Tormann seine große Klasse Bald darauf
köpst Schlumps einen Eckball hart aufs Tor· Wieder
erweist sich der Tormann als sehr zuverlässig Die Gäste,
die nun tm Angriff sind, erzielen hintereinander 4 Eckbälle,
aber die Deckung hält dicht. Nach einer Ecke für Namslaii
erhält Dombrowski den Ball von rechts und kann unter
starkem Jubel der Zuschauer zum 1:0 für Namslau ein-
fenden. Als Shlla einmal verpaßt, hat Namslau Glück,
daß der Schuß zur Ecke abgelenkt werden kann. Ein
30-Meter-Sehuß des Oelser Halblinlen bringt dann un-
verhofft den Ausgleich

Nach der Pause tst Namslau im Angrisf Der Links-
außen ist gut durch, wird gelegt; aber der Elf-Meter bleibt
aus. Eine Vorlage kann Stephan einen Meter vor dem
Tor nicht über die Linie bringen. Schebel hat sich gut
durchgespielt und hat den Tormann zum zweiten Male
überwunden. Namslau erzielt durch Schebel noch ein
drittes Tor, doch der Schiedsrichter entscheidet abseits. Da
der Ball vom Gegner kam, der Tormann hatte kurz abge-
wehrt, war diese Entscheidung falsch. Die Namslaucr spielen
nun auf Halten des 2 : 1-Vorsprungs. Dadurch wird Oels
stark überlegen. Bange Minuten sind zu überstehen, aber
die Deckung kämpft aufmerksam. Den Oelsern außen mehrere
Umftellungen nichts, auch die unfairen Mädchen einiger
Oelser Spieler konnten den 2 : 1-Sieg der Nanislauer nicht
abwenden und führten nur zur Herausstellung eines Spielers.

= Die Maul« und Klauenseuche ist unter deni
Viehbestande in folgenden Orten ausgebrochen: in Nassadel
bei Sophie Eisebitt, in Grüneiche bei Christian Michler
und in Gülchen Waldfried bei Gerhard Poguntke.

Staatliches Gefuudheitsauit
für die Kreise Namslau uud Groß Warteuberg

Jn der Zeit vom-30. Jan. bis 5. Fcbr.1938 wurden bei
dem Staatlichen Gesundheitsamt folgende Fälle übertrag-
barer Krankheiten amtlich gemeldet:
Diphtheric 1 Erkrankungsfall in Neuenhagem

2 Erkrankuugsfälle in Glausche,
Scharlach: 3 Erlrankungsfäile in Noldau. 

Der Amtsarzd

Verlegen Frau Otto, Namslau Sehles.!Druck: Franz Otto  vorm. skar Opi i Buch ruekerei, STiamslau.Berantmortlid! für die gesamte Schrift eitung und den Anzeigenteihranz Otto, Name-Jan.  DA. I. 38: 1559!Zur Zeit ist AnzetgensiPreisliste Nr. 6 gültig.

1 K. 17/37 ·
Jm Wege der Zwangsvollstreckung foll das im Grund-

buch von Banliwitz Kreis
1938, vormittags l0 uyr an der Geriehtsstelle Hospital-
stkaße Nr. 2 Zimmer Nr. 9 versteigert werden. Lausende Nr. I,
Gemarkung Banliwitz Kartenblatt 2, Parzellen Nr. 209/66,
210,66, Grundsteuetmutterrolle Art. 239, Wirtschaftsart und
Lage: Wiese zwischen dem Wege nach der  Bemerkung Staedtel
Der Versteigerungsvermerle ist am 5. August 1937 in das
Grundbuch eingetragen. Als Eigentümer war damals der
Landwirt Karl Wiuliler in Seht-cis, jetzt in Böhlitz ein?getragen. - -

Zur Abgabe von Geboten im Versteigerungstermin bedarf
es der Genehmigung des Landrats in Namslau Sie ist
vorher einzuholen und im Versteigerungstermin vorzulegen;

Namslau Band XIV Blatt Nr. 248« e � Eieingetragene nachstehend beschriebene Grundstück am 8. April-
f arbeitsreichen Leben im Altersheim Bethanien
s unsere frühere Mitarbeiterin

Grenze Kolonie Seydlitz Größe: lha 45 ar 76qm.« ,

genossen gerichtet. Jn Zukunft sei beabsichtigt, zur organi-
satorischen Grundlage des Ortsgruppenbereiches entsprechend
der Block- und Zellenocdnung der NSDAP die Haushaltungen
zu machen. Ei sei dabei geplant, das Ortsgruppengebiet
nicht mehr als etwa 1000 Haushaltungen umsassen zu
lassen. Da die Tätigkeit der Ortsgruppenamtsleiter und
des Ortsgruppenleitirs ehrenamtlich sei, werde Wert darauf
gelegt, das Hoheitsgeblet so klein wie möglich zu halten.
Dadurch werde leichter die Gewähr gegeben, daß die

ten gerettet werden. Die Brandursache ist nicht geklärt

Setvtanauszug5. Klasse 50. Preußlfckysüddeiiische �76. tßreu�.! Riaffen-ßotterleOhne Gewähr Nachdruck verboten«
Auf sede gezogene Nummer sind zwei gleich ohe Gewinne
gefallen, und zwar ge einer aus die Hofe sie chek Nummerin den eiden Abteilungen l un ll

Politischen Leiter der Oittsgrupppe neben der Erfüllung TZVVUYISSTUS » _ IZFEVVUCV 1933-
ihrer Berufs- und Famil enpflichten ihren Dienst für die - 4 G Z« V« ZZTZJIHYZFVZMJIUSSSTEVUUS Witwe« 99W�
Partei vollwertig versehen könnten. Die Aufgabe der Partei 8 5337335 II! 3000 n « 1753351211335; 245911 288782
sites, sich um den Volksgenosscn zu kümmern und nicht YZZZFJETZIOUZZZZZYZVT °°°°° �°4�5 �m36 262°� 3119W
zu warten, bis er aus Not oder anderen Gründen sich in 54 Gewinn« IZSHEHCYO Fgdssgstzisgzt233833222433236 27694 3354357913 80252 159605 167754170918 188120 199407 208669 219277 227957 267253 333678 856084.861855 398026 899353R . 9869 15072 22427 23258 30962 85382�839 52788 60237 74668 83050 97266 111337 125243132040 132816 140304 156907 160359 178185 181955 189987 207454 214446 218103 222842 226107 231167 285999 25845 8296834 800793 307650 323114 386589 338434 361406 375588 398019�

206 Gewinne U 300 NOT. 9444 14710 22011 44976 46710 4711754708 56523 988 60669 64441 7428i 76280 77387 78592 79409"83971 94550 94818 102063 102939 109640 114762 125214 148486-152889 158026 162174 162374 169486 175551 176460 178106 184655186115 187188 189287 194092 197741 204722 204933 208898 212689218811 220252 220421 224298 227446 227453 233726 235784 241499246235 247743 248521 250801 253347 256018 270147 271221 272905274517 279594 291949 292067 292891 295266 296094 300002 30291 S-316390 819730 327473 328987 882389753 348793 848957 344469 352634 353488358817 855799 359899 364626 366287 867346 370819 371708 37221575602 875688 880295 885876 391042 892892
�im der heutigen Nachinittagsziehung wurden gezogen

einer Geschäftsstelle melde.

Sport vom Sonntag
Meergans wieder Litimeiiter

Oberiiiger Giintlier .Meergaiis verteidigte im Schwarzwaldseine Titel crfolgrcich uud wurde als LanglauFSeclifter undDritter· des Koinbinationsspriiigciis wieder Dciitfcher iiiidWchruiachvSkiincister.
Toiii EisgriibersPiirteiikirchen und zeldwebel Jo aniiHieble belegten die nächsten Plätze. Eis ru er hatte den omslipiiiatioiissprungtaiis vor Qslar Weis eit nnd dein neueniei li .

10 · auer hatten sich eingefunden, als die 2 0000
Deutsche Pieiltexjcliait im Viliptttiiiilciits cn wurde 14 8:39.352�: 2000 9755:� 762380100692 168882 246770 317826-
glegf-r Wd Mem« �ggf?� "rm7 H « s ä!; b ° «« 9 e « Hm«  33%�5�%.3?3..Z°i 1000 m" 18935 41673 71878 96685 104867unt Sprnngen von 4 , 57 Hi! «. etern vor an! raiisz �-Eizmuber  «B«sp»»ki»hc»»· 1 16 1452 172040 186802 188528 220552 224268 290137 290689444303443 8091 is 318789 317230 324574 383793 834818 888688 345904

ew III! « 98361666775873518 Basses 8491 13410 14808 42726 71986 84098862102904103013 1048081049941165281 176583 178209 222808 284599 257606 275081 285177 285419269007 806565 808279 810988 814440 848147 884821 392742 395936
aus den sechsten Platz.

New-Beil Foorti in Hamburg
a e

Der Titelverteidiger Paul Schneidenbaclf lAschberg! laut nur

what« m Hamburg pl m eine» 3914241  hängig säge mit. 120362562 7487 e635 30770 82058 39375weiteren Großtanip tagddelfsefn Hauptlanips wiederum von dein 86789 « 76881 7 s 81m6 82302 ZU« 82573 84763
e r 87206 93160 95829 96822 97082 114881 115936 1 W!125175 135054 186334 137614 139596 189776 162092 167800 1 5179570 182671 188248 199365 206302 207858 208488 220755 2228909 231669 241706 247438 256037 261689 261848 268878 41 5279799 280988 282143 291715 296986 297839 298962 30068 7307262 812037 331091 333281 383531 834856 840154 84819 85Mäg-  862884 368180 878998 376201 882709 388885 8901 0

4880
gegenüberstehen, die als Gegner für den bei einein Aiitounsliltvor wenigen Tagen erheblich verletzten Jren Jact Dovle aus-
ersehen waren. Gleichzeitig beimiilit nian fiel! fiir diesen Kann-s-tag die Weliineisterschast m Halbschwergeivicht zwischen  Gewinnrade verblieben: 2 Eetölane zu se 1000000, 2 zu �e
GbiistcfiåeljssizothWelgicii und seinem Herausforderer Adolf Henser . 758880742 ZU igogggwo: ZiSlMZOFOZZOO P älzoläolggkiwyi 21 U o!"U lc ei. . . U c U c« « l 170 share-g 5000, 82830 J· sooo, 840 zu«"i:·2ooo, ANY« i« Mo:

au. te Sold. 82 8. zu ti two- 107.744 zu li .150. man.
Glogaii. V o in T r e ck e r e r d r ü ck t. Zwischen

Neckersdorf und Gutendors  srüher DoberwiO überschlugsich a der Ehaussee Glogau�Beuthen a. d. O. ein
Trecker, wobei der Fahrer Oswald Hellmich aus Schlviu
unter das 70 Zentner schwere Fahrzeug geriet. Er wurde
auf der Stelle getötet.

Freystadn Festgciioinnieiier BrandstiftcrJus Gerichtsgefängnis wurde der 47jährige Richard
Knebel aus Herwigsdorf unter dem Verdacht der vorfüh-
lichen Brandftiftiing eingeliefert. Knebel it Pächter desPfarrgutcs in Herwigsdorß iii d en Wohiihaiis aiu3. Februar ein Stubenbrand ausbrach. . Knebel ist der Tat

Gottesdtenstordnuug .
der Riimpleatholischeu Pfarrliirche zu Nara-lau.

Montag 747 Uhr Hi. Mcsse und anfchließend
Von Dtensta,g 01115 Freitag nur eine hl. Messe und zwarUm ! 47
Sonnabend �I47 Hi. M«fse und anschließend
Sonntag 6 ihr Hi. M e

8 Uhr Predigt und Hochamt.
10 Uhr Kindergottesdienst
9 Uhr Gottesiienst in Willau.

PmWwwMd ARæ « -OR»
Am 12. Februar entschlief nach einem

Marie Golibrzuch
geb. Lassowski.

Fast 3 Jahrzehnte hat die Verstorbene
treu ihrer Herrschaft gedient. Wir werden
ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

das Gebot wird sonst als unwirksam zurüäigewiesen Ebenso«
liann der Zuschlag an einen anderen als den Meistbietenden
nur dann erfolgen, wenn auch der andere die Genehmigung
vorher oorIegt. « ·-

Namslau, den 31. Januar 1938, Aiutsgericht
Jn dem Entschuldungsverfahren für den Landwirts

Reiuhold Koseiaulioivsliy in Emiahlersielhe, Kreis
Namslau, wird der Entschuldungsplan bestätigt· Zugleichwird das Verfahren aufgehoben. � Lw. E. 584 K. -

Oels, den 12. Februar 1938. ·
Auitsgericht � Entschulduugsauit· Donnerstag, den 17. Februar 1938, 20 Uhr

Jn dem Entschuldungsverfahren für den Landwirt
Peter Zur und dessen  Ehefrau Agathe, geb. Gawlile in bei Gaftwirt Latuslee  Junuugsschitnlie!
Stube, Kreis Namslau, wird der Entschuldungsplan bestätigt. s l lZugleich wird das Verfahren aufgehoben. �- Lw. E. 563 K. �  -

O VII« de« 12- Februar 1938- Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird erwartet.
Aiutsgericht � Eutschuldungiamn A· "osemann

. ! Vereins-letter. F  nz O  o ms?� OpixoUnser Vertreter steht jedem Juteresseuten zu heften:    ·leiser uud uuverbiudlicher Aufklärung über d Buchdriickerei  ,8NamSlauer Såadtblatt«!  Na mslaii, Un reasckiirchstra e l5.

Der Betriehsiührer u. die Gefolgschaft
des Ritieruuies Simmelwiiz. �I » I-  ,-

LTLOOOOSEWINNE HIZPKÅM

5V00000MMlsans- und Gnnidbesieieiein e. V.
Name-lau.

en aller Art
für Handel und Gewerbe
fertigt in sauberer und

vornehmer Ausführung 
 vorm.

_ Jntelligenter
Uibeitsbuische

wird sofort eingestellt. _
Zu erfragen in der Geschäfts-

stelle des Stadtblatteiin

C« 
G

birlraviel tiltättäam, zur Verfügung in:
Italiener: jliiiiwltim. 16. gehruaria hotilsitsiiiaifir Idleko.8-11!J- III:
mm1 ain Mittwoch, im 16. Zitiiiiar in satt! Krisis-edler von 13-18 Ihr.
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